
“MEDICINE, MENTAL HEALTH, AND POWER:
UKRAINE’S PAST AND PRESENT”
Öffentliche Vortragsreihe mit 
Wissenschaftler*innen aus der Ukraine
Leibniz- Forschungsnetzwerk  Östliches Europa 
in Kooperation mit SCIENCE AT RISK 

DONNERSTAG, 12. NOVEMBER 2026, 17:00 UHR
“Staying, Moving, Enduring: Mental Health of Ukrainian Academic Staff During Wartime”
Prof. Dr. Natalia Tsybuliak (Department of Applied Psychology, Berdyansk State 
Pedagogical University, Ukraine)
Veranstaltungsort: Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung (IÖR), 
Weberplatz 1, 01217 Dresden

DIENSTAG, 24. NOVEMBER 2026, 15:00 UHR 
“ ‘My Body Knows This Noise’”: Researching the Embodied Memory of War and 
 Displacement from Within”
Dr. Alona Tron (Institute of Philosophy and Sociology of the Polish Academy of 
Sciences, Warsaw)
Veranstaltungsort: Leibniz-Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam (ZZF),
Am Neuen Markt 1, 14467 Potsdam 

MITTWOCH, 02. DEZEMBER 2026, 18:00 UHR 
“Changes in Medicine, Changes in Rule: The Logic and Limits of Tsarist Empire 
in Right-Bank Ukraine (Late Eighteenth and Early Nineteenth Centuries)”
Dr. Kateryna Pasichnyk (National University of Kyiv-Mohyla Academy, Kyiv)
Veranstaltungsort: Leibniz-Institut für Europäische Geschichte (IEG), 
Alte Universitätsstraße 19, 55116 Mainz

Alle Vorträge fi nden auf Englisch statt. 
Die Veranstaltungen werden in Präsenz  durchgeführt. 
Ein Livestream und/oder  Videoaufzeichnungen 
 einzelner Vorträge sind geplant und werden auf dem 
YouTube-Kanal von SCIENCE AT RISK abrufbar sein:
https://�  .youtube.com/@ScieRisk

Mehr Informationen unter:

Leibniz- Forschungsnetzwerk
 Östliches Europa  

sowie auf den Websites der einzelnen 
Forschungseinrichtungen.

Im Leibniz-Forschungsnetzwerk Östliches Europa sind seit 2015 über zwanzig Institute der Leibniz-Gemeinschaft 
vereint, die schwerpunktmäßig oder in Projekten zum und mit dem östlichen Europa arbeiten.

Das SCIENCE AT RISK Emergency O�  ce ist ein Projekt des Akademischen Netzwerks Osteuropa, akno e.V., das 
Wissenschaftler*innen und Studierende unterstützt, die vom Krieg in der Ukraine oder von politischer Repression 
in Belarus und Russland betroffen sind.

Science at Risk


